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Sociales
Ein schneidenderer Gegensatz kann kaum gedacht werden

vls der zwischen den Worten welche unser Kaiser am 15
Mai W den Vertretern der Bergwerksbesitzer des dort
nmnder Bezirkes sprach und der Eingabe welche die dort
munder Handelskammer im Laufe des Juui an den Reichs
kanzler gerichtet hat Vergegenwärtigen wir uns die fol
genden kaiserliche Worte

Die Arbeiter haben Mir einen guten Eindruck gemacht sie
haben sich der Fühlung mit der Socialdemokratie enthalten
Ich habe Mich gefreut daß ein Einmischungsversuch der So
cialdemokratie von ihnen mit Energie abgewiesen worden ist
Ich möchte dringend empfehlen daß die Bergwerksgesellschaften
und ihre Organe in Zukunft möglichst nahe Fühlung mit den
Arbeitern halten damit ihnen solche Bewegungen nicht ent
gehen denn ganz unerwartet kann der Strike sich unmöglich
entwickelt haben Ich möchte Sie bitten dafür Sorge zu tragen
daß den Arbeitern Gelegenheit gegeben werde ihre Wünsche
zu formuliren und sich vor allen Dingen immer vor Augen
zu halten daß diejenigen Gesellschaften welche einen großen
Theil Meiner Unterthanen beschäftigen auck dem Staat und
den betheiligten Gemeinden gegenüber die Pflicht haben für
das Wohl der Arbeiter nach besten Kräften zu sorgen Es ist
ja menschlich sehr natürlich sich einen günstigen Lebensunter
halt erwerben zu wollen Die Arbeiter lesen Zeitungen sie
wissen in welchem Verhältniß der Lohn zum Gewinn der Ge
sellschaften steht Daß sie mehr oder weniger daran Theil
haben wollen ist ja erklärlich Ich betrachte es als Meine
königliche Pflicht den beiheiligten Arbeitgebern wie den Ar
beitern Meine Unterstützung bei Meinungsverschiedenheiten in
dem Maße zuzuwenden in welchem sie ihrerseits bemüht sind
die Interessen der gesammten Mitbürger durch Pflege der Einig
keit untereinander zu fördern und vor Erschütterungen wie
diese zu bewahren

Und nun hören wir welches Echo diese vom Geiste
ächter Humanität durchleuchteten Worte in der Dortmun
der Handelskammer gefunden haben Da wird zunächst
der Auffassung des Kaisers diametral entgegen behauptet
daß der Strike das Werk der Sozialdemokratie sei
Wörtlich heißt es Der sozlaldemokratische Gedanke des
Arbeiterstaates in welchem der Handwerker das entschei
scheidende Wort zu sprechen die Preise zu diktiren Arbeit
Lohn und Gewalt zu vertheilen hat müßte ja seine Ge
legenheit schlecht verstehen wenn er den gegen die be
stehenden Verhältnisse und Autoritäten gründlich verhetz
ten und mit seiner Lage künstlich unzufrieden gemachten Ar
beiter in solchen Situationen nicht unter seine Fahnen zu
sammeln versuchte und verstände Im Programm
der Sozialdemokratie wie es ihr anerkanntester Führer
im Reichstage verkündet hat steht das Wort Republik
an der Spitze Die Bergleute Westfalens aber eröffneten
allerwärts ihre Versammlungen mit einem Hoch auf den
Kaiser und König sie suchten Schutz und Hülse an den
Stufen des Thrones und nahmen die ihnen dort zu Theil
gewordene ernste Rüge wegen Unterlassung der gesetzlich
vorgeschriebenen Kündigung bescheiden hin ohne in ihrem
Vertrauen und ihrer Ehrerbietung zu wanke

Während der Kaiser unter Hinweis darauf daß es ja
menschlich und natürlich sei sich einen günstigen Lebens
unterhalt erwerben zu wollen die Vertreter des Berg
Werksbesitzes ermähnte den Arbeitern Gelegenheit zu geben
ihr Wünsche zu formuliren erhebt die Dortmunder Han
delskammer entschieden Protest gegen die zu diesem Zwecke
von unseren angesehensten Sozialpolitikern vorgeschlagenen
Einiaungsämter und sogar gegen die in Berlin zwischen
der Arbeiterdeputation und dem Vorsitzenden des Vereins
für die bergbaulichen Interessen des Dortmunder Bezirks
getroffene Vereinbarung nach welcher wenigstens wegen
der vielfach zu grausamer Ausnutzung der Menschenkraft
führenden Ueberschichten zwischen den Zechenverwaltungen
und Vertrauensmännern der Bergleute eine Verständigung
stattfinden sollte Huoä von ruft die Dortmunder Han
delskammer die offiziellen Einigungsämter würden alle
Autorität untergraben Personen und Strömungen an die
Spitze der Belegschaften berufen die sich sofort als amt
liche Organisation des sozialdemokratischen Gedankens
fühlen und ihre Parole ebenda holen wo man seit Jahren
gerade nach solchen Einrichtungen ruft Der Gedanke
durch gesetzliche Kürzung der Arbeitszeit und Beseitigung
von Ueberschichten das naturgemäße und reichlich vorhan
dene Arbeitsaugebot willigen Fleißes zugunsten der Träg
heit zu beseitigen ist durchaus sozialdemokratisch Außer
dem liegt weder für die Arbeiter noch für die Verwaltung
ein Interesse vor sich als zwei gegenseitige Parteien unter
inen Schiedsrichter zu konstituiren und wie kriegführende
Mächte mit einander zu pactiren das sollen sie nicht
sein und siud sie auch bisher nicht gewesen/

Wer das Schriftstück in seinem Ensemble unbefangen
auf sich wirken läßt der wird sich des Eindrucks schwer
erwehren daß sein Inhalt einfach dahin lautet Liefert
uns die Arbeiter aus und schafft Gesetze die sie uns
gegenüber ohnmächtig machen Dabei stellen sich die Herren
Bergwerksinteressenten noch gar auf den patriarchalische

Standpunkt Wörtlich heißt es in der Eingabe der Dort
munder Handelskammer Die Verhältnisse in England
sind völlig andere als bei uns Dort wie in Amerika ist
das bereits eingetreten was man bei uns noch zu verhin
dern bemüht ist ein lediglich auf kühler geschäftlicher
Erwägung des eigenen größten Vortheils beruhendes Ver
hältniß zwischen den Verwaltungen und ihren Belegschaf
ten Als gute Geschäftsleute halten sie dort beiderseits
pünktlich und ehrlich ihre Verträge aber bei jeder Con
juncturänderung markten sie in ihren Einigungämtern mit
einander um die Löhne und bei jeder Arbeitsstockung er
folgen dagegen massenhaft und erbarmungslos die Entlass
ungen So weit sind wir doch bei uns noch nicht

Fragen wir wer sind denn die liebevollen Patriarchen
die hier reden wie ein erbgesessener Grundherr der mit
seinen Gutseinsassen von Kindesbeinen auf verwachsen ist
und der das uobwsse oblieg mit der Muttermilch einge
sogen hat Die Zechenverwaltungen bestehen aus Leuten
die auf Tantieme angewiesen und in ihrer Existenz von den
jeweiligen Besitzern der Antheilscheine diesen Objekten der
Börsenspekulation vollständig abhängig sind Mögen die
Herren Direktoren und ihre Unterbeamten immerhin ein
Herz haben die Macht der sie dienen und die nichts
anderes erstrebt als hohe Dividenden das unpersönliche
Kapital hat keins Und das ist der Grund aus dem wir
dringend wünschen daß der Steinkohlenbergbau derjenige
Betrieb in welchem die größte Zahl von Menschen dem
unpersönlichen Kapital frohnt in die Hand des Staates
übergehe

Wir freuen uns daß die königliche Staatsregierung den
Vorgängen im rheinisch westfälischen Grubenbezirke nicht
mit verschränkten Armen gegenübersteht daß sie wenigstens
eine eingehende Untersuchung angeordnet hat Und wir
hoffen daß bei dieser Untersuchung auch den Bergleuten
selbst im vollsten Maße Gelegenheit geboten wird ihre
Klagen und ihre Wünsche vorzutragen ohne befürchten zu
müssen der Rache ihrer Brodherren zu verfallen In
letzterer Beziehung ist leider alles zu fürchten Trotz
dessen daß der Kaiser an den sich die Bergleute ver
trauensvoll wandten zum Frieden gemahnt hat sind nach
der Wiederaufnahme der Arbeit derartige Racheakte im
Wege der Maßregelungen vorgekommen Wie mehrseitig
in glaubwürdigster Weise gemeldet wird sind namentlich
die Delegirten der einzelnen Belegschaften theilweise durch
directe Entlassung theilweise dadurch daß man ihnen
schlechtere Arbeit und damit weniger Verdienst gab theil
weise dadurch daß man sie von vereinzelten Lohnaufbesse
rungen ausschloß gemaßregelt worden Das Auftreten
derBeamteu ist vielfach das denkbar schroffste Derjenige
welcher auf einer Zeche seine Entlassung erhält ist voll
ständig dem Bann verfallen er wird überall abgewiesen
obwohl überall Mangel an Arbeitskräften ist Welcher
Druck auf die Führer der Arbeiter ausgeübt wird geht
aus folgender Aeußerung des Grubendirektors von Zeche
Kaiserstuhl Westfalia hervor derselbe sagte zu dem

Bergmann Schröder Wenn noch einmal die Firma Bunte
Schröder Siegel in der Zeitung unter einer Bekannt
machung oder Erklärung steht wird Ihnen gekündigt
Ist das nicht schnöder Hohn gegenüber der Anerkennung
die unser Kaiser jenen drei ehrfurchts und vertrauensvoll
vor ihm erschienenen Männern gezollt hat Schröder
der Sprecher der vom Kaiser empfangenen Deputation
welcher noch jüngst in einer Versammlung die Bergleute
gemahnt hatte bei der amtlichen Vernehmung nur die
reine Wahrheit ohne jede Uebertreibung zu sagen ist
inzwischen bereits plötzlich entlassen worden Nur beiläufig
sei erwähnt daß die Zechenverwaltungen sich vielfach an
das vereinbarte essener Protokoll gar nicht gekehrt haben
daß Lohnerhöhungen nur ausnahmsweise zu verzeichnen
sind daß die Arbeitszeit fast überall die alte ist und daß
nach wie vor Ueberschichten unfreiwillig geleistet werden
müssen

Die dortmunder Handelskammer welche wie wir ge
sehen haben im Uebrigen jede Einmischung der Gesetz
gebung in die Regelung der Arbeitsbedingungen ablehnt

erwartet von der hohen Staatsregierung nur Sicher
stellung des Arbeitsvertrages gegen Contraetbrnch und
namentlich Bestrafung des Massencontractbruches und
außerdem Beseitigung der thatsächlichen Straffreiheit für
Hetzerei für wissentliche und leichtfertige Verbreitung falscher
Nachrichten Das letztere dieser Postulate ist so allge
mein so unbestimmt gehalten daß es bei juristisch denken
den Leuten kaum Beachtung finden wird Anders verhält
es sich mit dem ersteren der Sicherstellung gegen Ver
tragsbruch Wir selbst sind für kriminelle Bestrafung des
dolosen Bruches des Arbeitsvertrages aber wir gestehen
daß wir nicht nur durch die wissenschaftlichen Arbeiten
unserer hervorragendsten Sozialpolitiker sondern weit mehr
noch durch unsere im Laufe der Zeit gemachten Erfahr
ungen schwankend gewordm sind Es giebt aber Ver

hältnisse unter denen es schwerbedrückten Arbeitern abfolu
unmöglich ist das Coalitiousrecht im legalen Wege geltend
zu machen

Politische Kachrichtea
Berlin 8 Juni Zur Reise Sr Majestät des

Kaisers und Königs Tagesbericht vom 1 Juli 1889
Seine Majestät der Kaiser und König langten mittelst Son
derzug um 8 4 Ahr Morgens in Kiel an und begaben
Allerhöchststch nach Begrüßung durch des Prinzen Hein
rich von Preußen königliche Hoheit sowie Entgegennahme
einiger Meldungen alsbald nach dem königlichen Schlosse
Von dort stattete Se Majestät gegen 10 Uhr der Prin
zessin Henriette von Schleswig Holstein einen kurzen Be
such ab und begaben Sich über bie Barbarossabrücke mit
dem bereitlegenden Kaiserboot sowie unter den Ehrenbe
zeugungen der paradirenden und salutirenden Manöver
flotte an Bord Allerhöchstihrer Dacht Hohenzollern Nach
dem Se Majestät die Dacht einer kurzen Inspektion un
terzogen hatten ertheilten Allerhöchstdieselben die Erlaub
niß zum Beginn der Segelregatta des Marine Regatta
Vereins Bei dieser Regatta nahm der Start der Gigs
das besondere Interesse Se Majestät und das allgemeine
Interesse in hohem Grade in Anspruch da für die Siege
rin ein von Sr Majestät zugewendeter Wanderpreis aus
gesetzt war Nachdem Se Majestät die Regatta eine Zeit
lang von Bord Allerhöchstihrer Jacht verfolgt hatten und
die Boote mehr und mehr in der Ferne entschwanden
begaben Seine Majestät Allerhöchststch in die Stations
yacht folgten der Regatta mit derselben bis in die
Nähe Friedrichsorts und kehrten alsdann bei frischer
gewordenem Winde mit der siegenden Gig gegen 2 Uhr
nach dem inneren Hafen zurück Unter 19 startenden Gigs
war die Gig Nelly gesteuert vom Kapitainlieutenant
v Ufedom als Siegerin hervorgegangen Zu der darauf
stattfindenden Tafel waren der Kommandirende Admiral
Freiherr von der Goltz Vize Admiral Knorr Kontre Ad
mirale v Kall Hollmann Schering und Valois Hofmar
fchall Freiherr von Seckendorff Kapitän zur See Bende
mann und Andere mit Einladungen beehrt worden Kurz
vor 5 Uhr Nachmittags verabschiedeten Sich Seine Ma
jestät von des Prinzen Heinrich von Preußen königliche
Hoheit und gingen unter dem Salut und den Hurrahrufen
der Schiffe mit Allerhöchstihrer Dacht in See Im Ge
folge Seiner Majestät befinden sich General der Kaval
lerie und Generaladjutant Graf v Walderfee Gesandter
am Oldenburger Hofe Graf zu Eulenburg General a I
sriits Graf Wedel Hofmarschall Frhr v Lyncker Kapi
tain zur See und Flügeiadjutant Frhr von Senden Bi
bran Generalarzt Dr Leuthold Oberstlieutenant und
Flügeladjutant v Lippe Major und Flügeladjutant v
Äülow Major und Flügeladjutant v Scholl Rittmeister
der Reserve Güßfeld Wirkl Legationsrath v Kiderlen
Wächter Premierlieutenant vom Garde Kürassierregimcnt
v Hülsen Landschafts und Marinemaler Saltzmanu Die
Dacht nahm bei nordwestlichem Winde Stärke 4 einen öst
lichen Kurs auf und passirte gefolgt von dem Aviso Greif
gegen 9 Uhr Abends den Fchmarn Sund

Tagesbericht vom 2 Juli 1889 Am Morgen des
2 Juli passirte die Dacht bei fast stillem Wetter und
klarer Luft Kopenhagen und erreichte gegen 8 Uhr Hel
singör Beim Passiren salutirte die Feste die kaiserliche
Standarte mit 21 Schuß Mit dem Einlaufen ins Kat
tegatt kam leichter Nordwestwind durch welcher gegen
Mittag an Stärke zunahm ohne indessen zu Schiffs
schwankungen Anlaß zu geben Erst mit dem Jnsichtkom
men Skagens der nördlichsten Landspitze Jütlands begann
eine leichte südwestliche Dünung Stampfbewegungen her
vorzurufen welche mit dem Eintritt ins Skageraä Abends
6 Uhr wesentlich zunahm Se Majestät befand sich im
besten Wohlsein Die um 9 Uhr untergehende Sonne
deutete auf eine schöne stille Nacht S M Aviso Greif
hatte inzwischen gegen 3 Uhr Nachmittags Be
fehl erhalten mit Depeschen nach Winga am Eingang
in die Gothenburger Bucht abzugehen und der Jacht
alsbald zu folgen

Tagesbericht vom 3 Juli 1889 Nach einer guten
Nacht kam am Morgen des 3 Juli die norwegische Küste
in Sicht S M Aviso Greif nahm seinen Posten im
Kielwasser der Dacht wieder ein Um Mittag ankerte die
Dacht vor Stavanger Se Majestät der Kaiser und
König befinden sich im besten Wohlsein

Der Reichskanzler wird der Nationalzeitung
zufolge Anfang August nach Kifsingen gehen

Der Ausschuß des deutschen Emin Pascha Comitees
erhielt heute ein Telegramm welches bestätigt daß die
deutsche Emtn Pascha Expedition von der
Kweihobucht nördlich von Lamu ins Innere abmarschirt ist



Die wegen Fortsetzung der verbotenen VolkS
zeitung angeklagten Redakteure wurden heute frei
gesprochen

Die Beerdigung Hasenclevers hat gestern
Vormittag auf dem Friedhofe der freireligiösen Gemeinde
unter zahlreicher Theilnahme der hiesigen Sozialdemokratie
And auswärtiger Deputationen würdig ohne Zwischenfall
stattgefunden

Einem dem B T aus Eide in Norwegen zuge
gangenen Privattelegramm zufolge ist dort der Hohen
zollern der bekanntlich unsern Kaiser birgt auf
Grund gerathen Glücklicher Weise konnte das Schiff
bald wider losgemacht werden Soeben so schließt
das um 11 Uhr Vormittags aufgegebene Telegramm
fährt der Kaiser auf dem Hohenzollern nach Bergen

Nicht die Manöverflotte sondern das auch wäh
rend des Winterhalbjahres in Dienst bleibende Uebungs
geschwader bestehend aus den Panzerschiffen Kaiser
Deutschland Friedrich der Große und Preußen

sowie aus dem Aviso Zieten wird gutem Vernehmen
ach den Kaiser und die Kais erin auf der Fahrt nach

Athen begleiten

Der Wißmann fche Dampfer Vesuv ist
Am 3 ds in Aden angekommen wo er wegen Monsums
gezwungen ist liegen zu bleiben da er nicht genug Kohlen
halten kann Der Kapitän und der erste Maschinist haben
Ordre erhalten nach Zanzibar zu gehen der zweite Ma
schinist bleibt als Wache auf dem Dampfer und die sechs
Mann starke Besatzung kehrt mit dem Dampfer Salier
nach der Heimath zurück

Flensburg 8 Juli Der deutschfeindliche Heraus
geber des Protestblattes Flensborg Avis wurde von
dem hiesigen Landgericht wegen mehrfacher Beleidigung
durch die Presse zu einem Jahre Gefängniß ver
urtheilt und wegen Fluchtverdachts sofort in Haft ge
kommen

Hamburg 8 Juli Der frühere Konsul in Samoa
Weber ist gestorben

Bochum 8 Juli Die Strafkammer verurtheilte den
Redakteur der ultramontcwm Westf Volksztg
wegen Beleidigung des Militärs während des Streikes
ferner wegen Beleidigung zweier Grubendirektoren zu neun
Monaten Gefängniß

Karlsruhe 8 Juli Der König und die Köni
gin von Rumänien trafen Mittags 12 Uhr hier
ein und wurden von dem Großherzog und der Großher
zogin am Bahnhof empfangen

München 8 Juli Die Kaiserin von Oester
reich traf heute früh 5 Uhr hier ein und setzte ohne
Aufenthalt die Reise nach Feldasfing fort Die Kaiserin
beabsichtigt einen mehrwöchigen Aufenthalt am Starn
berger See zu nehmen

Das bayerische Eisenbahnbudget wird in
etwa 8 Tagen abgeschloffeu sein es wird außer der lange
bekannten Forderung für Doppelgeleise sehr bedeutende
Mehrforderungen für Vermehrung des unteren wie des
oberen Beamtenpersonals enthalten

Wie 8 Juli Die Pol Korr meldet aus Mila
novatz Gestern wurde dem Könige ein Fackelzug
gebracht Der König welcher wiederholt am Fenster er
schien und mit lebhaften Kundgebungen begrüßt wurde

Ein verhimgmßvMes Bild
Original Roman von Blanche Corony

Nachdruck verboten

In der gestrigen Fortsetzung des Romans ist aus Versehen
des Setzers zwischen Zeile 26 und 27 der ersten spalte nach
folgender in Paranthese stehender zum Verständniß durchaus
nöthiger Satz ausgelassen

Ueber alles wiederholte ich mechanisch Wenn ich
Dir nun mein Gold meine Perlen und Brillanten schenken
und dafür etwas recht Seltsames Unerwartetes verlangen
würde wärest Du bereit es zu thun

Ohne Zögern erwiderte sie einen habgierigen Blick
auf die Juwelen werfend die ich achtlos abgestreift und auf
den Tisch gelegt hatte

Es ist gut Setze Dich an mein Bett ich will ver
suchen wieder einzuschlafen sagte ich und beruhigt durch
ihre Gegenwart gelang es mir wirklich

Einige Tage vergingen ohne daß Pierre Foreignier wie
gewöhnlich bei mir erschien Da trat er eines Morgens
plötzlich und ohne anzuklopfen in mein Zimmer Er kam
mir um zehn Jahre gealtert vor aber aus seinen Augen
leuchtete wilder Triumph Er streckte die Arme nach mir
aus und rief mit halberstickter Stimme Jetzt bist Du
mein Josefa starb in dieser Nacht

Entsetzt wich ich zurück er folgte mir
Fort Fort rief ich Mörder Da wurde er

so wüthend wie ich ihn noch nie gesehen hatte dennoch
gelang es mir auch diesmal ihn zu bändigen

Ich verlangte daß er mir Zeit gönne mich zu sammeln
and zu fassen und verließ mich endlich mit dem Versprechen
vor dem nächsten Tage nicht widerzukommen

Als er fort war fühlte ich mich erst wie betäubt und dann
von namenloser Angst ergriffen Ich meinte Josefa zu
sehen wie sie mit glanzlosen gebrochenen Augen in ihrem
Sarge lag und obschon ich nicht wußte auf welche Weüe
sie geendet hatte konnte ich mich doch der Ueberzeugung
nicht verschließen daß ich ihre Mörderin war

Da knistertejder Fußboden wie unter eiuem leisen Schritte
Erschrocken wandte ich mich um ich war allein Von

antwortete auf eine an ihn gerichtete Ansprache Er fühle
sich glücklich in der mit dem Leben und Wirken der be
rühmten Vorfahren so eng verknüpften Gegend einen so
herzlichen Empfang gefunden zu haben Heute Morgen
begab sich der König mit den Regenten und den Ministern
nach dem drei Stunden von hier entfernten Takowo wo
Milofch Obrenovic am Palmsonntag 1815 vor der Kirche
den Aufstand gegen die Türken proklamirte Nachdem
daselbst das Dejeuner genommen worden war kehrte der
König hierher zurück

Aus Prag kommt die wunderliche Nachricht daß
die Jungczechen eine Manifestation an die Krone
planen Die Jungczechen sind allerdings durch ihren
Wahlerfolg berauscht trotzdem bleibt die Bestätigung der
Nachricht abzuwarten

Jiigerndorf 8 Juli In einer heute hier stattge
habten Versammlung der Textilarbeiter wurde be
schlossen die Arbeit einzustellen Der Strike erstreckt
sich auf gegen 4000 Arbeiter Bis in die Abendstunden
fanden auf allen Straßen starke Ansammlungen statt
doch wurde die Ruhe nirgends gestört Die Bezirkshaupt
mannschaft hat eine Bekanntmachung erlassen in welcher
sie vor Ausschreitungen warnt sowie davor die Nicht
strikenden an der Arbeit zu verhindern

Kladno 7 Juli Die strafgerichtlichen Vorerhebungen
wegen der Ausschreitungen während der letzten Ar
beitseinstellung sind abgeschlossen Etwa hundert Exzeden
ten sind an das Strafgericht abgeliefert worden Die
Zeugenvernehmungen werden noch fortgesetzt

Budapest 8 Juli Der Abgeordnete Hentaller
hatte ein Säbelduell mit dem Szegediner Theater
direktor Mako wobei der Letztere einen tiefen Hieb über
das Gesicht erhielt

Christiauia 7 Juli Se Majestät der Kaiser
Wilhelm begiebt sich morgen nach Voß und beabsichtigt
am Dienstag Gndwangen am Sogne Fjord zu besuchen

Kopenhagen 8 Juli Der König und die Königin
sind heute Vormittag 10 Uhr nach hier zurückgekehrt

Bern 8 Juli Bei der Volksabstimmung im
Canton St Gallen wurde mit 18673 gegen 8683 Stimmen
beschlossen die cantonale Verfassung zu revidiren

Die russische Regierung hat mitgetheilt zdaß sie die
internationale Arbeiterschutz Konferenz aus Oppor
tunitätsgründen nicht beschicken werde

Madrid 8 Juli Ein hiesiger Korrespondent des
Standard ist ermächtigt zu erklären daß die Regentin

und ihre Minister den Wunsch hegen die freund
schaftlichen Beziehungen mit Deutschland wie
sie unter Alfonso und bis zur Abberufung des ehemaligen
Berliner Botschafters Benomar bestanden aufrecht erhalten
zu sehen Spanien sei der großen Dienste eingedenk welche
die deutsche Kaiserfamilie und die deutsche Regierung dem
König Alfonso und seiner Wittwe erwiesen hätten Re
gierung und Volk hätten den Wunsch durch den Besuch
des Kaisers Wilhelm in Spanien Gelegenheit zu
finden ihre Gefühle bekunden zu können

Brüssel 8 Juli Die Jndependance meldet Kaiser
Wilhelm werde auf seiner englischen Reise auch Ant
werpen berühren Wahrscheinlich werde daselbst eine Be
gegnung oes Kaisers mit dem König Leopold
stattfinden

Grauen gepackt rief ich nach Mercedes Sie erschrak
über meine Blässe und fragte ob ich krank sei

Mercedes, begann ich hastig und mit einer Stimme
die jeden Augenblick versagte meine Schränke sind voll
Gold und Juwelen willst Du nehmen was Du verbergen
kannst Willst Du dieses Collier von Diamanten haben
das allein ein Vermögen repräsentirt Diese mit Gold
stücken gefüllte Kassette und hier das seidene Säckchen mit
ungefaßten Edelsteinen Alles gehört mir und ich kann es
Dir schenken Willst Du nehmen was ich Dir biete

Ja, stammelte sie ,aber was verlangen Sie dafür
Deinen Namen
Wie meinen Sie das
Ich will ich muß fort Heute noch in der

nächsten Stunde wenn es lein kann Dazu sollst Du mir
helfen und Deine Papiere geben damit ich mich legi
timiren kann Hilf mir fort und ich schenke Dir alles was
ich besitze Sage ob es eine Möglichkeit giebt daß ich Rio
de Janeiro sogleich verlassen kann

Der Neptun tritt heute die Rückfahrt nach Bremen
an, sagte sie zögernd aber so schnell und unvorbereitet
können Sie doch nicht reisen Auch fürchte ich die Hef
tigkeit des Herrn

Er kommt nicht vor morgen Abend rief ich athemlos
Bis dahin kannst Du alles in Sicherheit gebracht haben

zudem wird er kaum daran denken meine Schränke zu
untersuchen und wenn er es doch thun sollte jedenfalls
glauben daß diZ fehieuden Werthgegenstände von mir mit
genommen wurden Ich will von diesem Gelde nur so
viel behalten als ich für die Ueberfahrt brauche und von
meinen Juwelen nur den Schlangengürtel der mich an die
Vergangenheit erinnert Gieb mir Deine Papiere und
hilf mir daß ich unbemerkt das Haus verlassen kann dann ist
alles Dein was ich besitze

Es soll geschehen entgegnete sie nach kurzem Nach
sinnen Die Herrlichkeit hier würde ohnehin bald ein Ende
gehabt haben Der Herr ist nicht mehr reich ES soll
schlecht mit ihm stehen Ich hole was Sie brauchen
Madame

Welch kindisches unpassendes Betragen rief sie
unmuthig und sah in den angrenzenden Zimmern nach

Petersburg 8 Juli Wie aus guter Quelle mitge
theilt wird beabsichtigt die Regierung aus strategischen
Rücksichten das Eisenbahnnetz in Mittelasien ent
sprechend zu erweitern

Zauzibar 8 Juli Der deutsche Reichskommiffar
Wißmann wird Pangani am Montag oder Dienstag
angreifen und vorläufig seine ganze Aufmerksamkeit der
Küste zwischen Dar es Salam und Pangani zuwenden
Erst wenn da Friede geschaffen und der Handel wieder
eröffnet ist wird er zur Pazifizirung des südlichen Küsten
strichs schreiten Der Sohn Tippu Tipps hat alle
seine Leute wegen Lebensmittelnoth von Saadani nach
Zanzibar gebracht Wißmann ist unermüdlich in Anstreng
ungen die Händler von Unyembe zu bewegen mit ihren
Eifenbein Vorräthen nach dem deutschen Küstengebiet zu
kommen Im britischen Gebiet herrscht Ruhe und die
Angelegenheiten der britischen Gesellschaft entwickeln sich
stetig und befriedigend Ein britischer Kreuzer nahm bei
Pemba eine Sklavendhau weg

Provinz und Nachbarstaaten
Weitzenfels 8 Juli Die neue Eisenbahnlinie Naumburg

Artern ist m ihrem weiter Ausbau so weit vorwärts ge
schritten daß die Vollendung und Betriebsübergabe zum 1
Oktober d I mit Sicherheit angenommen werden kann
Der Auditeur der 8 Diviston Justizrath Reuscher ist hier eis
getroffen um die Untersuchung in der kürzlich hier stattgefuu
denen Schlägerei zwischen Husaren und Civilisten zu leiten

Naumburg 8 Juli Im Landgerichtsgefängniß in Naum
burg erhängte sich ein aus Wiehe gebürtiger Zimmermann

Eisleben 7 Juli Das schon lange geplante Denkmal für
den Erfinder der Schnellpresse Friedrich König soll wie nun
mehr endgültig feststeht feinen Standort an der Stelle finde
wo die König und Parkstraße in der Nähe der Galgenschlucht
zusammenstoßen Ohne Zweifel ist dieser Punkt einer der
schönsten und geeignetsten in den neueren Stadtthellen Eis
lebens

Langensalza 7 Juli Am Sonnabend Abend gegen IS
Uhr kam es vor dem Mühlhäuser Thore zu einem Streit
zwischen Zivil und Militärpersonen bei welchem leider auch
Blut fließen sollte Die Militärpersonen von Venen einer ohne
jegliche Veranlassung angegriffen und verletzt worden sein soll
machten selbstredend von ihrer Waffe Gebrauch und schlüge
ihre Gegner in die Flucht Der Anstifter kam dabei am schlech
testen weg und liegt schwerverletzt im Krankenhause

Salzwedel 9 Juli In Rathenow haben iu den letzten
Tagen häufig ernstliche Schlägereien zwischen Militär und
Civilpersonen stattgefunden bei denen es auf beiden Seite
Verwundungen in Menge gegeben hat Der Bürgermeister hat
nun gestern eine öffentliche Warnung ergehen lassen Da in
Folge der Schlägereien Verhaftungen vorgenommen sind und
sowohl eine Anzahl Civilisten wie auch Ziethen Husaren m
Anklagezustand versetzt wurden so ist eine gemischte Unter
suchungscommission bestehend aus dem Auditeur und dem
Amtsrichter von Haag eingesetzt worden

Köln 3 Juli Der aus Aachen gemeld e plötzliche Tod
eines in hiesigen Börsenkreisen wohlbekannten Geschäftsmannes
bezw Kapitalisten wird mit dem Prozeß Cohen in Verbindung
gebracht

Altenburg 8 Juli Heute Nachmittag umrde ein Raub
mordattentat auf den Verlagsbuchhändler Victor Metz Vervbt
Derselbe erhielt zwölf Kopfwunden Der T iter ist ein Hand
lungs Commis

Zittau 7 Juli Gestern Nachmittag wurde im Offiziers
Kastno des 3 Infanterie Regiments Nr die Enthüllung
des von seinem hohen Chef Sr königl Hoheit dem Prmzre
genten Luitpold von Bayern dem Regimente geschenkten
Bildes vollzogen Dem Diner zu welchem der bayerische Ge
sandte von Niethammer aus Dresden gekommen war wohnte
die Spitzen der Civilbehördev sowie zahlreiche fnchere Ange
hörige dis Regiments bet Am Schlüsse der die Auszeichnung
für das Regiment betonenden Rede des Kommandeurs au

doch nirgends war eine Spur von der Verschwundenen
zu entdecken

Man suchte fragte rief alles umsonst Während
Sarenno an Carolas Seite blieb hatte Norbert von Len
key das Konversationshaus verlassen Kühl und erquickend
strömte ihm die Nachtluft entgegen Er schlug die Rich
tung nach dem nur wenige Schritte entfernten Strande
ein und bemerkte neben der kleinen Landungsbrücke eine
Frauengestalt deren Antlitz dem Meere zugewendet war
Als er näher trat erkannte er Elfe welche in ihren großen
grauen Plaid gehüllt die im Mondenschein glietzrnden Wellen
betrachtete

Fräulein von Marfeld Ihre Frau Schwester ist in
großer Sorge um Sie rief er ihr zu

Das junge Mädchen wandte sich um und sagte ruhig
Ich bin an frische Luft gewöhnt und konnte die drückende

Hitze im Saale nicht mehr ertragen Carola hätte nicht
nöthig gehabt sich zu beunruhigen Verirren kann man
sich auf dieser kleinen Insel nicht und der Strand ist we
der entfernt noch einsam Warum nennen Sie mich
übrigens Fräulein von Marfeld Ich heiße nicht so

Frau v Wilmovsky stellte Sie unter diesem Namen vor
Vermuthlich haben Sie meine Schwester mißverstanden,

erwiderte sie scharf Ich heiße Else Warrendorf
Er verbeugte sich und fragte ob er sie zurück begleiten

dürfe Sie nickte und beide schritten dem Konversations
hause zu auf dessen Schwelle ihnen Frau von Wilmovsky
entgegentrat Sie schien verstimmt zu sein und nur gewalt
sam den Tadel zu unterdrücken der auf ihren Lippen
schloßte Die frohe Laune war plötzlich getrübt man
stellte das Programm für den nächsten Tag fest und trennte
sich dann

Ein herrlicher Morgen war angebrochen Auf den leicht
gekräuselten Wellen der Nordsee glitt ein Boot dahin in
welchem sich die Baronin Holtmann Frau von Wilmovsky
mit ihrer Schwester Mr Whit aus London GrafLenkey
und Paolo Sarenno befanden Letzterer hatte neben Carola
Platz genommen und da der Engländer sich verpflichtet
fühlte die Baronin zu unterhalten so konnte Norbert feine
ganze Aufmerksamkeit Else Warrendorf zuwenden Ihr
loses von einem blaum Bande zusammengehaltenes Haar
flatterte im Winde ihr Blick folgte dem Fluge der silber



Ä u hohen Geschenkgeber fiel die HSlle des Bildnisses das i
reichem Goldrahmeu den Prinzregenten i der Reqimentsuni
form außerordentlich lebenswahr und getreu darstellt hiernach
feierte Herr von Niethammer in zündender Ansprache Se Maj
Äen König Albert als den Vorgänger in der Würde eines
Chefs des Regiments

Königsberg i Pr 8 Juli In der vergangenen Nacht
brannte der Frohmannsche Flachsspeicher amPregel zum zweiten
Male innerhalb 14 Tagen Drei angrenzende Häuser geriethen
mit in Brand und ist der angerichtete Schaden ein großer
Auch der englische Dampfer Tortona wurde vom Feuer er
griffe jedoch gerettet Eine hiesige Korrespondenz verbreitet
folgende telegraphische Meldung aus Königsberg i Pr Die
kolossalen Gebäude und Speicher der Frohmannschen Hanf und
Ilachshandlung Klapperwiese 17 belegen stehen seit heute Nacht
gegen 10 Uhr in vollen Flammen Von den Gebäuden und
Borräthen ist nichts zu regten das Feuer soll durch Selbstent
zündung entstanden sein Die massiven Speicher sind vor drei
Jahren schon einmal niedergebrannt

Mannheim 7 Juli Seit gestern Nachmittag ist ein 16
Jahre alter Kaufmannslehrling Namens Ludwig Jeselsohn der
beauftragt war für seinen Lehrherren Ludwig Kaussmann
Hülsensrüchtehandlung hier 16 Geldbrtese mit einem Baarin
Halt von 4700 Mark zur Post zu bringen flüchtig geworden

Handels Nachrichte
Börse zu Halle a S

Halle a S den 9 Juli 183S
Preise per 1000 Kilogramm netto

Weizen ruhig 165 186 Mk Roggen fest 147 156
Mark Gerste Futter 135 145 Mask Braugerste ohne
Handel Hafer fest 157 165 Mark Mais Mark

Raps 260 235 M Geringes Angebot Rübsen
Mk Erbsen M Aümmel excl Sack per 100 kg
Aetto 40 42 M Stärke incl Faß von 100 T Inhalt per
100 Mo netto Hallesche Prima Weizen 36,50 37 00 Mark
abfallende Sorten billiger

Preise per 100 KZ Netto
Linsen M Bohnen M Lupinen MAeesaaten ohne Geschäft

Fntzerartikel Futtermehl gefragt 13,00 15,00 M Roggen
Re k geiragt 9,50 10,00 M Weizenschalen 9,00 bis 9,25 Mk
Weizecüzrwskleie 9,00 9 25 M Mal ,keime helle 10 11 M
dunkle 9,00 10,00 Mk OelZücher ruhiger 14,00 14,25 Mark
Malz 23 50 29,75 Mark RWöl 59,00 Mark Petroleum
24,50 Mark Solaröl 0 325/30 knapp 17,50 13,10 Mark
Apiritus still Z 10000 Liter Brocent Kartoffelspiritus mit 50
Mark Verbrauchsabgabe 56,30 Mark mit 70 M Verbrauchs
abgabe ZK 50

Berlin 3 Jnli Wetzen pr 1000 Kilogr loko 173 192nach Qua
lität gefordert Per Juli 13S 7S bez per Juli August 185 184,72 18S,25
Ssj, per Septb Oktover 185,50 184,75 135,25 bez per Olt Novbr
185,50 185,25 185,50 bez per Novbr Dezember 135,75 135,25 bis
18 75 bez Gelündigt 3cv Tonnen Preis 185 35 M

Roggen Per 1000 Kilogr loko 142 152 nach Qualität gefordert Inland
143,50 ab Bahn bez Per Juli August 134,50 14 bez per September
Oktob r 152 25 154 25 152,75 bez per Oktober Novbr 15S,50 152,50
bis 153,75 bez per Nodbr Dezbr 154,5c 153 75 15Z 75 bez Gekündigt
250 Tonnen Preis 143,50 M

Gerste loko per 1000 Kilogr 123 130 nach Qualität gefordert
Haser loko psr 1000 Kilogr 145 167 nach Qualität gefordert Mittel

und guter oft und westpreuß 151 155 bez pomm uckermärk n mecklenb
152 156 bez Mittel und guter fchles nnd böhm 151 156 bez feiner
Wej preuß und pomm 158 162 ab Bahn bez russischer 143 153 frei
Wagen bez per Juli 146 bez per Juli August 145 144,50bez perSep
tember Oktober 141,75 141 141,75 bez per Oktober November und per
November Dezember 140,75 1 0 25 140,75 bez

Mais loco per 1000 Kilogr 115 113 M nach Qualität gefordert per
Juli 114 50 bez per September Okto er 117 bez

Erbsen Kochwaare 160 1S5 M Futterwaare 142 157 M
Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko

M M
Kartoffelmehl ver 100 Kilogr brutto incl Sack loko 21,00 M per

Hte,en Monat M Oktober November M Gek l Ctr Preis
Weizenmehl per 10Z Kilogr incl Sack Nr 00 25,25 23,50 bez

Nr 0 22,00 20,50 M aWRog gsnmeh l per 100 Kilogr incl Sock Nr 0 22,50 21,50 M Nr
S 1 21,25 19,50 bez per Juli und per Juli Aug 21,00 21,20 bez
per September Oktober 21 40 21,50 bez per Oktober November bez
per November Dezember 2l,50 21,70 bez Borsigmühle 23,10 M Get
1250 Sack Preis 21,20 M

Rüböl per 100 Silo tt loko ohn W 27,S M mit Faß M
er Slpril Mai 1830 68,5 M per Jnli S7 9 M September Oktober S7 S

SiS 58 57,8 b z per Oktober November 57,9 58,2 57,S bez Novbr
Dezbr 58,1 53,3 53,1 bez Eek Ttr Preis M

Petroleum per 100 Kilo iucl Faß loco 23,7 M September Oktober
M

Spiritus versteuert mit SO Mark Konsumsteuer belastet loko Sd,3
bez per Juli und per J lt Aug st 53,3 bez per August Septbr 53 S 53,7
bej ,Ävtember Qktober 53,3 53,9 bez Gekündigt Liter Preis
Nnver steuert mit 70 M Konsumsteuer belastet loco 35,3 bez per Juli u d
Juli August 33,8 33,7 bez per August September 34,2 34,1 34,3 bez
Septbr Oktober 34,2 34,1 34,3 34,2 bez Oktober November 33,9 bez
November Dezember 33,7 33,9 33,8 bez Eck Liter Preis M

Eier pro Schock 2,58 3,75 bez
Magdeburg 3 Juli Zuckerbericht Kornzucker excl von 92 pTt

und Kornzucker excl 88 pCt Rende ient Rachprodukte excl
75 Revdement 24,00 bez Ruhig ff Brodraffinade KW Brodraffi
nade Gem Raffinade II mit Faß 37,75 Gem Melis I mit Faß
37,00 Ruhig

Stetti 3 Jnli Weizen matt lsco llsance 168 171 bez alte per
Juli August 177,00 bez per Septbr Oktober neue Usanee 181,50 bez
Roggen flan loco alte Usance 137 147 bez per Juli August 143,50
bez per Sept Oktbr neue Nsance 150,00 bez Pomm Hafer loco 144
bis 151 bez Erbsen Rüböl steigend loco per Juli 59,50 bez
per Sept Oktob 58 00 bez Spiritus still loeo ohn Faß 50er 54,70
bez do 70er 34,80 bez per Juli August 70er 33,40 bez per August
Septbr 70er 33,90 bez Petroleum loco 11,S5 bez

öl 3 Juli Getreidemarit Weizen hiesiger loco 19,00 bez
neuer bez fremder loco 20,75 bez per Juli 19,50 bez per Novbr
18,85 bez Roggen hies loco 15,00 bez fremder loco 16,50 bez per
Juli 14,90 bez per November 15,40 bez Hafer hiesiger 14,50 bez
fremd 15,50 bsz Rüböl pr 50 Kg loco 63,00 bez per Oktober
59,6 bez per Mai 59,60 bez

Vose 7 Juli Spiritus loco ohne Faß Stier 53,70 bez do 7ler 33,90
Kündigung Liter Tendenz still Wetter Heiß

Gonrsbevicht der BauSfirme z Halle a S
Börse vom 9 Juli

Dividende
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4 Hallesche St M Obl 1832I

3i 1818Zi ILWl3L 18363j Erfurter Stadtanleihe
4 Psandbr der Pro Sachsen
4 /n Sächs Provinzial Obligat
3z /o
35 Unstrut Regul Obligat
4 Hypoch Anl der Zuckers

Körbisdorf
4 Hypoch Anl der Tröllw

Attien Papier Fabrik
4j proz Hyp Anl der Hall

Brauerei sMichaelisZ
4 Hyp Anleihe der Gewerk

schaft Ludwig II
tzallesche Bankvereins Actien
Körbisdors Zuckerfabrik Actieu
Klauztg Zuckerfabrik Act
Zuckerraffinerte Halle Actien
Sächs Thür Brauuk St Act
Sächs Thür Brannk St Pr
Werjchen Weißenselser Braun

kohlen Actien
Dörstewitz RattmaMsd Braunk

J ActZeitzer Paraffin u Solarölfabr
Naumburger Braunkohlen Act
Hallesche Braueret St Actien

Michaelis
Hallesche Brauerei St Prior
CrMwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschinenb Act Schäde
Hallssche Maschinenfabrik Actien
Hallesche Straßenbahn
Tönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
EilenburgerKattun Manuf Act
Mxe d Bruckd Nietleb Bergb

Verews
Kuxe der Consolidirt Pfännersch
Parlhofs Actien

Die Course der mit bezeichnete

Zws
termin

1380 3V
138b S9 S

1S88W 7 i
188g/37 9

1333
1333 7s

1883139 115

1337 88 o

1833 39 5

1337133 S

1337 i83 6

7

1386/37 10
1337/33 13

1838 16
1883 6

1337 33 13
1837 8S 16
1337 33 4

i u
u,V

i u /i
V

t u Vi
V u
V u

do
do

V U V

z
v

oo

V
i

t

do
V
V
V

V
V

Toursnottz

4

3V
3

SV
sz
4

4

3z
4

4

4

4z

4

5

4

4
4

4

5

4

4

4
4

4
5

4
4

4

4

5

S
4

sco
sco
fco

104,25 B
99,75 G

101,50 G
102,25 B
101,50 G
103,25 G

103 G
101,50 G

101,5V G

102,75 G

102,50 G

100,75 G
169,50 bz u

144,75 B

167,00 B

185 G

87 G

303 G
139,00 G

170,00 G
269 G

Effekten verstehen sich pro Stück

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler

StiMdemmt Hake a S Meldung vom 6 Juli
Aufgeboten Der Kaufmann Ferdinand Hermann Rudolf

Heine hier gr Ulrichstraße 44 und Jda Marie Johanne Hinze
hier Kranienstraße 12 Der Schauspieler Friedrich Brnn
Seelen Berlin und Henriette Wilhelmine Elise geschiedene
Weidemann geb Meyer Berlin Der Uhrmacher August
Schäfer hier und Charlotte Laura Jda Berger zu Fmsterwalde

Der Handarbeiter Simon Kncharzak Giebichenstem und
Bertha Friederike Anna Lindenhahn Giebichenstem

Eheschließungen Der Stuckateur Philipp Friedrich Hah
Harzgasse 7 und Minna Friederike Vogel zu Cöuneru Der
Schneider Anton Jankowsky Unterberg 5 und Hedwig Auguste
Adelheid Fleischhauer Jägerplatz 12 Der Tttchler Karl
Eduard Petzold Taubenstraße 3 und Jda Bertha König Kö
nigstraße 40 Der Druckereiarbeiter Franz Talgenoerg
Trödel 11 und Antonie Emma Bertha Stolze Saalberg 10

Der Geschirrführer Karl Otto Krickemeher und Karoline
Luise Marie Kunze Scharngasse 3 Der Büreau Assistent
Karl Wilhelm Hermann Pröhl Parkstraße 11 und Emilie Er
nestine Sophie Selmä Junk Klostergasse 5 Der Handarb
Friedrich Franz Wilhelm Weinrich Weingärten 17 und Karo
line Marie Selma Schmidt Langestraße 22 Der Kaufmann
Gustav Julius Schmidt und Emilie Ernestine Klosterman
Mersebnrgerstraße 12 Der Tischler Christian Andreas
Alwin Könnecke gr Wallstraße 24 und Amalie Franziska
Haase Weidenplan 2o Der Bäckermeister Karl Gottfried
Hermann Balz und Emma Wilhelmine Zwanziger Bechershof
11 Der Stellmacher Karl Heinrich Richter Geiststraße 37
und Bertha Anna Schröder Händelstraße 7 Der Zimmer
mann Friedrich Ernst Bruno Dieling große Brauhausgasse 23
und Auguste Emilie Hepp Oberglaucha 10 Der Uhrmacher
Nieolaus Hörniß kl Ulrichstraße 25 und Agnes Reuter keiner
Berlin 1 Der Mechaniker Ernst Otto Wunderlich Muhl
berg 1 und Friederike Emilie Lichtenstein Hafenstraße 1
Der Böttcher August Karl Otto Poeisch Bockshörner 9 und
Lina Auguste Johanne Wernecke Georgstr 1 Der Klemp
ner Johannes Albert Otto Brandt Fleischergasse 39 und The
resia Seewald gr Stetnstraße 10

Geboren Dem Tischler Wilhelm Richter 1 S Wilhelm
Oskar Max Mühlweg 27 Dem Zeitungsreferent Theodor
Bach 1 S Theodor Walter Moritzzwinger 3 Dem Kauf
mann Hermann Weber 1 S Friedrich Hermann v d Stein
thor 9 Dem Salzsieder Richard Puppe 1 T Anna Martha
Liliengasse 12 Dem Fleischer Friedrich Thurm 1 T Wally
Moritzthor 6 Dem Schmied Karl Wartlapp 1 S Max
Hermann Annenstraße 1 DemTischler Christoph Uhl 1 T
Elisabeth Martha gr Wallstraße lo Dem Schuhmacher
Albert Schulze 1 T Augusta Martha Steg 11 Dem
Droschkenbesitzer Friedrich Schadewald 1 S Paul Wilhelm
Karl Hohenzollernstr S Dem Hutfabrikant Eduard Teutsch
bein 1 S Richard Reinhold Leipzigerstraße 6 1 unehel
Sohn

Gestorben Des Kupferschmieds Friedr Mädler T Minna
Luise Gertrud 7 M Wuchererstraße 21 Des Kaufmanns
Ludwig Mittreiter Ehefrau Emilie Dorothee geb Hausburg
50 I Schimmelstraße 11 Des Stra anstalts Aussehers
Friedrich Jablonsky T todtgeb am Kirchthor 16 Des
Schlossers Eduard Schemmel S Karl Oskar 5 M gr Schloß
gasse 4 Des Fabrikarbeiters Arthur Pernitzsch S Otto Hugo
4 M Geiststraße 51 Des Postschaffners Friedrich Stolze
T Emma Margarethe 7 M Martinsgasse 24 Des Stein
druckers Ernst Dillner T Elsriede 1M Leipzigerstraße 33
Des Handarbeiters Wilhelm Scharf T todtgeb Schmiedstraße
15 Des Schlossers Hermann Schmidt S Otto Alfred 4
M Psännerhöhe 5b Des Wurstsabrikanten Louis Busch T
Anna Margarethe 9 M Schützengasse 10 1 unehel T

Im Laufe der Woche verstärken an
Schlagfluß 1 Brechdurchfall 9 1snsitis 1 Lungenkatarrh 1
Lungen und Darmtuberkulose 1 Bauchfell und Hirnhauttuber
kulose 1 Darmkatarrh 6 Chronischer Tuberkulose 1 Diarrhöe
1 Lungenentzündung 3 Krebs des Bauchfells 1 Capillarbron
chitis 1 Cölitis 1 Herzfehler 1 Lungenemphrsem 1 Darm
einklemmung 1 Tuberkulose 2 Schlaganfall 1 Lungentuberku
lose 2 Gehirnschlagfluß 1 Herzruptur 1 Jrismus 1 Krämpfe
2 Lungen Cirrhose 1 Typhus 1 Atrophie 2 kKtlüÄs pulw 1
Brightscher Nierenkrankheit 1 Uterus Carcinom 1 Diphtherie
1 Scharlach Dwhiheritis 1 Schwäche 1 Entkräftung 1

Zusammmen 52 Hierunter befinden sich 7 in hiesigen Kran
kenhäusern verstorbene Ortsfremde

weißen Möven ein weiches unbeschreiblich liebliches Lächeln
umspielte den rosigen Kindermund Sie sah schön und
glücklich aus

Sie scheinen sich auf der See wohler zu fühlen als
im Ballsaale kleines Fräuleinrief die Baronin herüber

Elfe zuckte wie aus einem Traume empsr Sie haben
recht gnädige Frau erwiderte sie Ich wollte die Wellen
trügen mich fort weiter und weiter nach unendlichen
unerforschten Fernen Wenn ich könnte würde ich mir eine
Jacht bauen lassen und immer auf dem Meere leben
Dieser Wunsch wird nun freilich unerfüllt bleiben ich hege
aber noch einen andern sehr bescheidenen Darf ich ihn
aus sprechen

Gewiß liebes Kind Meiner Zustimmung sind Sie
im voraus sicher

Else lachte übermüthig So lassen Sie gütigst das
Boot bei den Dünen anlegen und segeln Sie ohne mich weitzr

Welcher Einfall
Sie haben versprochen meine Bitte zu erfüllen
Sei nicht so kindisch Elje rief Carola ungeduldig
s iebe Schwester, antwortete das junge Mädchen etwas

spöttisch wir befinden uns beide als Gäste der Frau
Baronin hier mithin füge ich mich heute nur ihren
Bestimmungen und Du wirst gut thun Dich jeder Ein
Mischung zu enthalten

Wenn Sie mir versprechen sich nicht von dem Bade
strande zu entfernen so sollen Sie Ihren Willen haben
kleines launisches Mädchen, sagte Frau von Holtmann

Ich lobe feierlich die Rückkehr dieses Bootes ganz
in der Mhe der Landungsbrücke zu erwarten rief Elfe
und Baronin gab den beiden Schiffern die nöthigen
Weisungen

Norbert empfand etwas wie Groll Die junge Dame
welche er am vergangenen Abende so sehr vernachlässigt
hatte erschien ihm heute ungemein anziehend und lieblich
setzte aber allen seinen Bemühungen sich ihr angenehm zu
machen entschiedene Kälte und Gleichgültigkeit entgegen
daß sie es vorzog stundenlang allein zu bleiben anstatt
an seiner Seite über den blauen Meeresspiegel dahin zu
gleiten war geradezu demüthigend und empörend für den
verwöhnten Liebling der Frauen und er konnte nicht um
hin sich mißvergnügt abzuwenden als sie einige Minuten
später auf den Dünen stehend ihr Tuch grüßend bewegte

Als das Boot verschwunden war suchte Elfe seitwärts

von dem Badestrande ein ruhiges Plätzchen lagerte sich
in den weißen mit kleinen Muscheln vermengten Sand
legte ihren großen Sonnenschirm aufgespannt neben sich
und breitete den Plaid darüber auf diese Weise gleichsam ein
kleines Zelt bildend welches sie den Blicken der Badenden so
ziemlich entzog dann entnahm sie ihrem eleganten Ring
täschchen Papier und Bleistift und begann eifrig zu schreiben

Meine liebe theure Mutter
Vier Wochen sind verflossen seit ich Dir mit knappen

kurzen Worten unsere glückliche Ankunft auf dieser kleinen
Insel gemeldet habe und dann erhieltest Du keine Zeile
mehr von Deiner Else Weißt Du auch warum
Weil ich in Carolas Gegenwart nicht so zu schreiben ver
mag wie es mir um s Herz ist Wenn sie neben mir
steht und über meine Schulter blickt kann ich nicht zu
Dir sprechen denn ich weiß sie ist unfähig uns beide
zu verstehen Jetzt bin ich allein zu meinen Füßen rauscht
die See über meinem Haupte breitet sich das unendliche
Firmament aus in dieser Einsamkeit fühle ich mich Dir
näher gerückt Mir ist es als säße ich wieder auf dem
niederen Schemel neben Deinem Lehnstvhl sähe in Dein
gutes freundliches Gesicht und hörte Deine liebe Stimme
sagen Lasse mich nur immer wissen wie es in Deiner
Seele aussieht denn iDu hast keine treuere Freundin als
mich Ach men geliebtes Mütterchen ich will Dir
auch nie etwas verbergen und gleich jetzt ein Bekenntniß
machen dessen ich mich eigentlich schäme Ich will Dir
gestehen daß ich meine Schwefter nicht liebe Ich weiß
Du wirst unzufrieden den Kopf schütteln aber dennoch muß
es ausgesprochen werden Carola wird meinem Herzen
niemals näher treten

Glaube nicht daß Neid auf ihre äußeren Vorzüge mich
beeinflußt Ich freue mich ihrer Schönheit und gönne
ihr die Triumphe die sie feiert ich würde sogar stolz
darauf sein wenn nicht wenn nicht ja wie
soll ich das ausdrücken wenn nicht etwas in ihrem
Benehmen in ihrem Blicke in ihrer Art zu sprechen
und zu lachen wäre wovon ich mich abgestoßen und ver
letzt fühle Ich kann diese Empfindung nicht näher
erklären denn sie ist mir selbst räthselhaft aber eine innere
Stimme warnt mich vor der schönen Frau die mir ver
wandschaftlich so nahe und geistig so fern steht

Wenn ich denke daß ich mein liebes trautes deutsches
Heim verlassen nd nach dem großen glänzenden Paris

ziehen soll vermag ich die Thränen nicht zu unterdrücken
Wie einsam werde ich mich in dem Hause meines Schwagers

fühlen der nach Carolas Schilderungen zu den unliebens
würdigsten Menschen der Welt gehören muß

Wirst Du es für möglich halten daß mich meine Schwester
hiev unter den Namen Fräulein von Marfeld vorgestellt
hat Als ich sie um den Grund befragte erwiderte sie
mit pickirtem Tone Weil nicht jedermann zu wissen
braucht daß wir die Töchter eines Antiquitätenhändlers
sind Das mißfiel mir im höchsten Grade

Zu unseren Bekannten zählen seit gestern auch Graf
Lenley aus Berlin und Paolo Sarenno ein Maler Er
sterer hat ein freundliches vertrauenerweckendes Gesicht
Ich glaube daß er keiner unedlen That fähig wäre der
andere besitzt durchaus nicht meine Sympathien Carola
scheint jedoch seine Gesellschaft angenehm zu finden

Und nun noch eine Bitte Ich möchte so gerne etwas von
dem lieben Fo sthause hören das wie ein kleines Zauber
schlößchen im tiefsten Walde versteckt liegt Weißt Du
noch wie Du mich vor drei Monaten zu Deiner ehema
ligen Jugendfreundin der guten alten Försterin brachtest
die uns gar nicht mehr fortlassen wollte Du Pflichtge
treue warst freilich nicht zu halten aber ich durfte einige
Tags verweilen Die arme arme Frau Wie habe
ich mit ihr geweint als sie mir von dem traurigen Ende
ihres Gatten erzählte aber mit welch frohem Stolze
sprach sie dann von itz eu beiden Söhnen von Erich der
in Jena Theologie studiert und von Victor der an die
Stelle seines Vaters getreten war als diesen die Kugel
des Wildschützen getroffen hatte Und als sie eben noch
mit thränenfeuchten Augen seinen herrlichen Charakter pries
da öffnet sich die Thüre und der junge Jäger erschien
die Büchse s er der Schulte und ein Sträußchen m der
Hand welches er wohl seiner Mutter geben wollte aber
nun mit etwas verlegenen Lächeln mir anbot Ich be
sitze sie noch die kleinen blauen Blümchen Isie liegen
zwischen Deinen Briefen und wenn ich sie ansehe weht es
mir immer wie Waldesduft entgegen O wie gerne
denke ich jener Zeit Ein Boot nähert sich Carola
kehrt mit ihrer Gesellschaft zurück Lebe wohl meine liebe
liebe Mutter Tausend innige Grüße an die Kinder unU

Deine Else

Fortsetzung folgt i



MW UmtmjuWll
Auf Grund des 82 des Reichsgssetzes vom 5 Mai 1886 über

die Unfallversicherung der in land und forstwirthschaftlichen Betrieben
beschäftigten Personen in Verbindung mit dem Z 24 des Statuts für
die landwirtschaftliche Berufsgeuossenschakt der Provinz Sachssn vom
ZV Dcznnier 1387
Ä Januar 1888 dringen wir hierdurch den Betriebsunternehmern zur
Hknntniß daß der Auszug aus der Heberolle des Genossenschaftsvor
standes für die Sectionskasse des hiesigen Stadtkreises pro 1 April
bis lt Dezember IS88 zwei Wochen vom 10 bis 24 d Mts
zur Einsicht der Betheiligten in dem Sekretariate des Stadtausschus
ses Polizei Gebäude Zimmer Nr 25 ausliegen wird

Einsprüche gegen die Beitragsberechnung können binnen einer
weiteren Frist von zwei Wochen nach beendeter Auslegung bei dem
Sectlonsvorstande d i der Stadtausschuß Hierselbst erhoben
werden Die Verpflichtung zur vorläufigen Zahlung wird durch den
Einspruch nicht berührt etwaige Überzahlungen werden zurückerstattet
ei Einspruch gegen die Veranlagung jGrundsleueransatz ist dagegen
nicht mehr zulässig

Halle a S den 8 Juli 1889
Namens des Stadtausschusses des Stadtkreises Halle a

Der Borfitzende
Schneider

6

Mittwoch den I Jnli
Abends 8 Uhr

frei Konvent

Ausloosuug der 4 pCt Halle schen Stadt Anleihe
vom Jahre 188S

Die Inhaber von Schuldverschreibungen obiger Anleihe werden
wiederholt darauf aufmerksam gemacht daß die Stücke

Kt Nr 129 135 194 284 325 341 376
378 465 502 519 584 667 761 821
826 16 Stück L 1000 Mark

I t L Nr 1014 1052 1062 1110 1133 1188
1193 1278 1391 1405 1412 1443 1578
1737 1780 1811 1858 17 Stück 5
500 Mark

Kit v Nr 1902 1911 1927 1950 1973 1998
1999 2087 2089 2113 2144 2175 2179
2192 2202 2210 2265 2318 2330 2394

20 Stück s 200 Mark

16000 Ml

8500 Mk

4000 Mk
Summa 28500 Mk

zum 1 Oktober er ansgelooft bezw gekündigt sind und daß
von diesem Tage ab unter Wegfall des Zinfenlaufes die Einlösung
derselben bei unserer Stadthauptkasse stattfinden wird

Halle a S den 5 Juli 1889 Der Magistrat
Ansloosnng der S pCt Halle schen Theater Anleihe

vom Jahre 188S
Die Inhaber von Schuldverschreibungen obiger Anleihe werden

wiederholt darauf aufmerksam gemacht daß die Stücke
Nr 121 208 304 395 399 473 545 667 700 701 719

11 Stück 5 500 Mark 5500 Mark
znm 1 Oktober er ansgelooft und gekündigt sind und daß
von diesem Tage ab die Einlösung derselben bei unserer Stadt
hanptkasse stattfinden wird

Halle a S den 5 Juli 1889 Der Magistrat

Deutscher Kriegerbund
Corporation

Nordostthüringer Bezirk Halle a S
SmtW den 14 Mi M

Zum 10jährigen Bestehen des Bezirks

Krasses keiirksiest
Um 12 Uhr Feldgottesdienst auf dem Exerzierplatz

Von s/z Uhr im Festlokal rtvUnunterbrochen Krasses Vonvvrt
ausgeführt von 2 Musikchören jedes 40 Manu stark

Zum Schluß A I t nirsitl von beiden Musik
chors mit großartiger bengalischer Beleuchtung des ganzen

Gartens
Zu dieser Festlichkeit werden Freunde und Gönner der Krieger

vereine freundlichst eingeladen

Eintrittsbillets für Mitglieder nur bei den Vereinsvor
stehern an der Kasse a Person 50 Pfg

des Nordostthüringer Bezirks Halle a S
I A Vorsitzender

Dtrectiou Mahortschitsch H Cs
Der Garten und die

Sommsrbühne sind eröffnet
Bei ungnnpigem Wetter finden die

Vorstellungen im Saale statt

Alr V ra Bravouv ZEquilibrist
Fräulein Viiit
Kärnthner Liedersängerin u Jodlerin

Herr 8 I UvrInstrumental Humorist mit der 1
Fuß langen Jericho Posaune
IlratliSiv

Rollschudläufer u Pantomimisten

Herr GesangsJmprovisator

Fräulein retvrdeutsch schwed Kostüm Sängerin

Herren krvÄor
Bravour Production am 3fach Reck

Herr Ü rl Geangs Humorist Der gebildete
Hausknecht Soloscene verfaßt und

vorgetragen von
Hrn Karl Maxstadt

Wegen der Reichhaltigkeit des
neuen Programms beginnt das
Concert Punkt /z8 Uhr die Vor
stellung um 8 Uhr

Auktion
Mittwoch den 1 d Mts

Vorm Al/z Uhr versteigere ich
Geiststratze 4S zwangsweise

R Sopha 1 Küchenschrank
I Vertikow I Kommode
1 Wehstock v Ebenholz n v a S

Gerichtsvollz

UMWlt

Zum 1 October d I hat die Hospitalkasse ein Kapital von 25000
bis 30000 Mark auf erste mündelsichere Hypothek auszuleihen

Bezügliche Anträge welchen ein amtlicher Katasterauszug und eine
von zwei vcreideten Taxatoren aufgenommene Taxe beizufügen ist sind
zu richten an den Hospital Vorsteher Stadtrath Jochmus

Halle a S den 29 Juni 1889 Der Magistrat
Wegen Uebersiedelung des Pfandlagers des städtischen Leihamts

aus dem bisherigen Amtsgebäude desselben nach dem neu erbauten
Leihhause mnft der Geschäftsverkehr des Leihamts von Mon
tag den IS Juli d Js ab mindestens auf eiue Woche
vollständig geschlossen werden so daft auch Zuschriften aus
wärtiger Pfandgeber Wege Uebersendnng oder Erneuerung
von Pfändern unbeantwortet bleiben müssen

Die Wiederaufnahme des Geschäftsverkehrs wird durch besondere
Bekanntmachung zur Kenntniß des Publikums gebracht werden

Halle a S, den 25 Juni 1889 Der Magistrat

Auktion
Am Mittwoch den 1 d M

Vorm 1V Uhr werde ich Geist
trasze 4S zwangsweise verkaufen

S gold Fingerringe 1 Ta
schenuhr 6 Visitenkarten
schale 1 Tischchen Ser
vietten und 7 Kissenbezüge

Gerichtsvollzieher in Halle

Der Rentier Herr Georg Kehse Mansfelderstraße No 33 ist
zvm Armen Vorsteher im V Bezirk gewählt

Halle a S den 4 Juli 1889 Der Magistrat
Die Armen Direetion

3 Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs K S sind
vom Schiedsmann Herrn Althen zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle den 8 Juli 1889 Die Armen Direktion
Durch einen ungenannt sein wollenden Bürger sind der III Ar

menbezirks Commission 150 Mark zur Vertheilung an Arme jenes
Bezirkes übergeben worden

Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß indem wir
gleichzeitig dem hochherzigen Geber unsern wärmsten Dank für diese
Zuwendung aussprechen Die Verwendung der letztereu wird der Be
stimmung des Spenders gemäß erfolgen

Halle a S den 8 Juli 1889 Die Armen Direetion
Seit i

tvzz H

5 FF swr VowsM
sii 0s lsi Me

SZ ECM sigkLek unö SVV fttssiev

Auktion
Mittwoch den 10 Juli er

Vorm 1V Whr versteigere ich
Geiststr 4S hier zwangsweise

versch Mobilien
VSvt Gerichtsvollzieher

Auktion
Mittwoch den 1 Juli er

Vorm 1V Uhr versteigere ich
Geistftraße 4S hier

Z Hobelbank und 1 Schreib
seeretär öffentlich meistbietend

gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher in HMe

Auetton
Am Mittwoch den 1 d M

Mittags IS Uhr gelangen in
Giebichensteinim Gasthofeznm
Röderberg zwangsweise zur
Versteigerung

1 Kommode S Kommoden
mit Glasanssatz S Spiegel
s Tische n 1 Kinderwagen

Gerichtsvollzieher in HMe

Auktion
In einer Streitsache wegen ver

weigerter Annahme seitens des Em
pfängers versteigere ich

Mittwoch den t d Mts
Borm Rt Uhr in der Wohnung
des Bäckermeisters
hier kl Ulrichstr 13 dort lagernde
SS Centner Roggeumehl meist
bietend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher
Ein neues gut verzins Hans

zu verk Näh Hirtengasse 13 II

Mittwoch den 10 d Mts
Vormittags OUhr verstei
gere ich Geiststr afte 4Z hier
elbst zwangsweise
1 Sopha S Kleider u 1
Küchenschrank 1 Vertikow
s Kommoden Vs Dtzd ver
s ii de e Tische S1 Stück
Wienerstühle 4 Fsuster
Gardine mit Stange e

Gerichtsvollzieher

A etio
Mittwoch den 1O Juli es

Vorm 1V Uhr kommen Geist
tzratze 42 hier zwangsweise zur
Versteigerung

1 Pferd Blauschimmel Smte
S Weischerwagen 1 Leber
wnrstmaschine eine Menge
maschine 1 Wellfleischschnei
demaschine ein Schreib
seeretär 1 Sopha 1 Verti
cow 1 Kleiderseeretär ein
Regulator 1 Hängelampe
1 Tafelwaage m Gewichten
S Küchenschränke Kommo
den Tische Bilder c

j t i Gerichtsvollz
Auctwn

imZwangsvollftrecknngs
Berfahren

Mittwoch den 10 d Mts
Borm 11 Uhr versteigere ich
Geiststraße 42 hier

mit vorzügl Gläsern
empfiehlt

M II 8ckiM
lLIMvckt

Schmeerstr KS

Mgl Jauersche WSrftchs
Thurkmss KnackWüsstchs
st Sülze Lachsschinksn
zeS Zunge BNA nschw Meti

wzzrft
dwerss BratkA gas

SchüssKw
im besten Arrauaement

U KsMKARÄ
W tzmsgmMck

Brüderstvatze 3
zu Halle a/S und das Villen
und Gartengrundstück Witte
kindstrafte IS zu Giebichenstein
sollen unter günstigen Bedingungen
durch mich verkaust werden

Mechtsanws lt
Halle a/S Brüderstrahe IS

its ss a Vv

SSW
S Kleiderseeretäre 1 Wer

1 luli vsrlsAts ick raeivs

tieow S Schreibtisch zwei
Spiegelschräukch nebst Spie
geln 1 Kommode 1 Regu
lator S Stühle 1 Käfer
sammlung diverse Weine
Liqnenre eingem Früchte
Choeolade Caeao Con
feeten Honigkuchen c

Gerichtsvollzieher
Rene und gebrauchte Möbel

kaust und verkauft Trödel V

SStsI MakHalls s 3

on vsetiwss im Rotöl

I I in IS alk4 S
IVr

Verlag nd Druck von R Rietschmann in Halle
pediti HaSelch TageilattÄ GroHe Ulrichstraße Ä geiHnet vo 7 Uhr vkorgens bis 7 Uhr Abends

Für den Jnferatentheil verantwortlich
Paul Senff in Halle

Hierzu 1 Beilage
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